


Arbeitsgruppe Verkehr
Protokoll 09.02.2015 / Marion Kauck und Wiebke von Wietersheim
Teilnehmer: 
Vertreter der Stadt Stuttgart: 
 Frau von Wietersheim, 

Vertreter der AG Verkehr:
 Herr und Frau Rockenbauch, Frau Morlock-Rahn, Herr Rudolph,H. Härle, Frau Kauck
1. Zugang zu Villa Berg auf der rechten Seite der Heilandskirche
Stand: 
Es wurde ein Planungsbüro für einen Vorentwurf beauftragt. Mit diesem Entwurf kann nachträglich die Situation des Denkmalschutzes entlang des geplanten Weges auf der Rosenwiese geklärt und beurteilt werden.
2. Allee in der Ostendstraße zwischen Sickstraße und Hackstraße inkl. Eingang in den Park

Stand:

Die Idee eines Fußweges in der Mitte der Allee wurde positiv aufgenommen und auch hier laufen die Planungen für einen Vorentwurf. Die Litfasssäule am Ende der Ostendstraße müsste versetzt werden. Auch dies wird in der Planung berücksichtigt.
3. Neue Idee von Frau Morlock-Rahn
Aufstellen eines Brunnen am Heilandsplatz „Heilandsbrunnen“. Hier gibt es wohl einen Wettbewerb auf kirchlicher Ebene, der eventuell finanzielle Mittel für solche ein Projekt generieren könnte.

4. Begrünung Gleisbett
Es gibt laut Aussagen von Herrn Schirling (SSB) 2 unterschiedliche Möglichkeiten der Gleisbettbegrünung

· Eine günstige Version, die scheinbar auch ohne große Umbaumaßnahmen in der Neckarstraße wohl verwirklicht werden könnte, aber recht schnell das bestehende Gleisbett angreifen könnte

· Eine hochwertige, aber teure Version, bei der das gesamte Gleisbett in der Neckarstraße erst einmal aufwendig umgebaut werden müsste. Anscheinend müsste die Stecke bis zu ½ Jahr dafür still gelegt werden

Allgemeine Info: Die SSB ist Mitglied im Grüngleis Netzwerk www.gruengleisnetzwerk.de
5. Haltestelle Karl-Olga Krankenhaus

Idee von H. Rockenbauch zum Umbau der Haltestelle in der Art, dass die Autos das Gleisbett zur Überfahrung nutzen und zwischen Haltestelle und Schule ein Fußgängerbereich eingerichtet wird. Dies würde das Problem des zweiten Abgangs lösen.

6. Unterirdische Streckenführung

Weiterhin besteht auch die Idee der unterirdischen Streckenführung vor allem im Bereich Neckarstraße. Die Bahn würde dann nicht am Stöckach sondern erst z.B. im Park wieder ans Tageslicht kommen.

Vorteile: 

· Kreuzung am Stöckach ist nicht mehr mit dem Bahnverkehr belastet

· Die Lärmbelastung der Bahnen, vor allem im Kurvenbereich wird reduziert bzw. ganz vermieden

7. Bewohnerparkhäuser

Es entsteht die Idee die vorhandene Parkraumknappheit mit Bewohnerparkhäusern zu handeln.

Außerdem sollte vorhandener Parkraum besser genutzt werden. Hier sind z.B. Tiefgaragenparkplätze zu nennen, die tagsüber von Firmen für Angestellte benutzt werden und nachts nahezu leer stehen.

Um rechtliche Probleme zu verhindern bzw. zu lösen sollten hier Betreibervereinigungen gegründet werden

8. Frau von Wietersheim bemüht sich um einen Termin mit der SSB zur Vorstellung der Punkte 4; 5 und 6 und eventuell weiterer Ideen. Der Termin sollte nach der Ausstellung der Pläne des Architektenwettbewerbs stattfinden, damit die Ideen, die hier vielleicht vorhanden sind, mit ins Gespräch aufgenommen werden können.
Sobald der Termin mit der SSB feststeht, wird die Einladung zu einem Vorgespräch zur Planung des Termines verschickt. Wir sollten gut vorbereitet auf den Vertreter der SSB treffen….


